S IAD IAnnaberg—Buchholz

Anschlussvertrag (Hausanschlussvertrag gemaR AVBFernwarmeV) . . EnEgie.AG W E R K E

fir Anschlisse an die Fernwarmeversorgung

Vertragsnummer:

Zwischen dem Fernwarmeversorgungsunternehmen:

Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG

Robert-Schumann-Stral3e 1,

09456 Annaberg-Buchholz
und dem Anschlussnehmer: Frau/Herr/Firma:

Name

Strale, Hausnummer PLZ, Ort

Kundennummer Telefon/E-Mail
gof. vertreten durch: (Kopie der Vollmacht als Anlage beizufiigen)

wird folgender Vertrag Uber einen Anschluss an eines der folgenden Fernwarmeversorgungsnetze geschlossen:

O Versorgungsgebiet Barbara-Uthmann-Gebiet
O Versorgungsgebiet Minzviertel

O

Es handelt sich um: O Neuanschluss O Anderung eines bestehenden Netzanschlusses

1. Anschlussstelle

Strafl3e, H-Nr.: PLZ, Ort:
Gemarkung: Flur: Flurstick:
Anzahl Wohneinheiten: Anzahl Geschéftseinheiten:

2. Ansprechpartner fiir den Gebaudezugang (sofern abweichend vom Anschlussnehmer):

Name, Vorname:
E-Mail: Telefon:

Strafl3e, Nr.: PLZ, Ort:

3. Anschlusswert Hausanschluss:

a) stationdre Heizung:

b) Warmwasserbereitung:
c¢) Liftungsanlage:

d) Prozesswarme:

Vorzuhaltende Anschlussleistung in kW (Gesamt):

4. Verrechnungsleistung:

Vertraglich vereinbarte Verrechnungsleistung:

5. Artund Auslegung des Anschlusses:

Anlagenart: O Altanlage O Neuanlage

Anschluss: O Indirekter Anschluss O Direkter Anschluss

Temperatur: Primérvorlauf in °C: Priméarricklauf in °C:
Sekundarvorlauf in °C: Sekundarrucklauf in °C:

Anschlusswert in kW Gleichzeitigkeitsfaktor Warmehdochstlast in kW
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Vertragsgegenstand (entsprechend § 10 AVBFernwarmeV)

Der Anschlussnehmer bzw. Eigentiimer ist damit einverstanden, dass das Fernwarmeversorgungsunternehmen auf seinem
unter 1. genannten Grundstiick sowie an und in den darauf befindlichen Gebauden alle die Vorrichtungen anbringt, die
erforderlich sind, um eine Verbindung des Verteilnetzes mit der auf dem Grundstiick befindlichen Kundenanlage herzustellen.
Der Hausanschluss beginnt dabei an der Abzweigstelle des Verteilnetzes und endet an der Ubergabestelle, es sei denn,
dass eine abweichende Vereinbarung getroffen wird.

Der Hausanschluss gehdrt zu den Betriebsanlagen des Fernwéarmeversorgungsunternehmens und steht in dessen Eigentum,
es sei denn, dass eine abweichende Vereinbarung getroffen wurde. Der Hausanschluss wird vom
Fernwarmeversorgungsunternehmen hergestellt, unterhalten, erneuert, geandert, abgetrennt und beseitigt. Er muss
zuganglich und vor Beschadigungen geschiitzt sein. Nimmt das Fernwarmeversorgungsunternehmen die Erstellung oder
Veranderung des Hausanschlusses nicht selbst vor, sondern lasst dies durch einen Nachauftragnehmer durchfihren, kann
der Wunsch des Anschlussnehmers bei der Auswahl des Nachunternehmers bertcksichtigt werden. Der Anschlussnehmer
hat die baulichen Voraussetzungen fiir die sichere Errichtung des Hausanschlusses zu schaffen. Er darf keine Einwirkungen
auf den Hausanschluss vornehmen oder vornehmen lassen.

Fur den Hausanschluss und den Hausanschlussraum gelten die Technischen Anschlussbedingungen des
Fernwarmeversorgungsunternehmens gemaf Anlage 1 und die Verordnung Uber Allgemeine Bedingungen fur die
Versorgung mit Fernwarme (AVBFernwarmeV) gemaR Anlage 2 zu diesem Vertrag.

Die Inanspruchnahme des unter 1. genannten Grundstiicks durch Vorrichtungen darf nur zu einer notwendigen und
zumutbaren Belastung fiihren. Im Speziellen finden hier die Regelungen der AVBFernwarmeV Anwendung.
Hausanschlusskosten, Baukostenzuschuss

Das Fernwarmeversorgungsunternehmen ist nach § 10 AVBFernwéarmeV berechtigt, vom Anschlussnehmer die Erstattung
der bei wirtschaftlicher Betriebsfiihrung notwendigen Kosten fiir die Herstellung oder die Anderung (sofern diese vom
Anschlussnehmer veranlasst wurde) des Hausanschlusses zu verlangen. Die Kosten kdnnen pauschal berechnet werden.
Die Hausanschlusskosten

O ergeben sich aus dem Angebot, Angebots-Nr.: gemali Anlage 3

O wurden bereits gezahit.

Der Anschlussnehmer

O erbringt keine Eigenleistungen

O erbringt Eigenleistungen in Form von

Der fur den Hausanschluss vom Anschlussnehmer nach § 9 AVBFernwéarmeV zu entrichtende Baukostenzuschuss

O entalt,

O ergibt sich aus dem Angebot, Angebots-Nr. gemal Anlage 3

O wurde bereits gezahlt.

Die Gesamtkosten fiir den Anschlussnehmer betragen voraussichtlich netto
zuziglich der derzeit gesetzlich geltenden Umsatzsteuer (19% ) in Héhe von 0,00 €
Der Bruttobetrag betréagt damit 0,00 €

Er ist zwei Wochen nach Rechnungslegung fallig.

Umfang der Versorgung, Benachrichtigung bei Versorgungsunterbrechung (entsprechend 8§ 5 AVBFernwarmeV)

Das Fernwarmeversorgungsunternehmen ist verpflichtet, Warme im vereinbarten Umfang jederzeit an der Ubergabestelle
zur Verfiigung zu stellen. Dies gilt nicht,

a. soweit zeitliche Beschrankungen vertraglich vorbehalten sind,

b. soweit und solange das Unternehmen an der Erzeugung, dem Bezug oder der Fortleitung des Warmetragers
durch hohere Gewalt oder sonstige Umsténde, deren Beseitigung ihm wirtschaftlich nicht zugemutet werden
kann, gehindert ist.

Die Versorgung kann unterbrochen werden, soweit dies zur Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten erforderlich ist. Das
Fernwarmeversorgungsunternehmen hat jede Unterbrechung oder UnregelméaRigkeit unverztglich zu beheben.

Das Fernwarmeversorgungsunternehmen hat die Kunden bei einer nicht nur fur kurze Dauer beabsichtigten Unterbrechung
der Versorgung rechtzeitig in geeigneter Weise zu unterrichten. Die Pflicht zur Benachrichtigung entfallt, wenn die
Unterrichtung

a. nach den Umstanden nicht rechtzeitig méglich ist und das Fernwarmeversorgungsunternehmen dies nicht zu
vertreten hat oder

b. die Beseitigung von bereits eingetretenen Unterbrechungen verzégern wiirde
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Haftung (entsprechend § 6 AVBFernwarmeV)

Fir Schaden, die ein Kunde durch Unterbrechung der Fernwarmeversorgung oder durch UnregelmaRigkeiten in der
Belieferung erleidet, haftet das ihn beliefernde Fernwarmeversorgungsunternehmen aus Vertrag oder unerlaubter Handlung
im Falle

a. der Tétung oder Verletzung des Kérpers oder der Gesundheit des Kunden, es sei denn, dass der Schaden von
dem Unternehmen oder einem Erfiillungs- oder Verrichtungsgehilfen weder vorsatzlich noch fahrlassig
verursacht worden ist,

b. der Beschadigung einer Sache, es sei denn, dass der Schaden weder durch Vorsatz noch durch grobe
Fahrlassigkeit des Unternehmens oder eines Erfiillungs- oder Verrichtungsgehilfen verursacht worden ist

c. eines Vermdgensschadens, es sei denn, dass dieser weder durch Vorsatz noch durch grobe Fahrlassigkeit des
Inhabers des Unternehmens oder eines vertretungsberechtigten Organs oder Gesellschafters verursacht
worden ist.

§ 831 Abs. 1 Satz 2 des Burgerlichen Gesetzbuches ist nur bei vorsatzlichem Handeln von Verrichtungsgehilfen
anzuwenden.

Absatz 1 ist auch auf Anspriiche von Kunden anzuwenden, die diese gegen ein drittes Fernwarmeversorgungsunternehmen
aus unerlaubter Handlung geltend machen. Das Fernwarmeversorgungsunternehmen ist verpflichtet, seinen Kunden auf
Verlangen uber die mit der Schadensverursachung durch ein drittes Unternehmen zusammenhangenden Tatsachen insoweit
Auskunft zu geben, als sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklart werden kénnen und ihre Kenntnis
zur Geltendmachung des Schadensersatzes erforderlich ist.

Die Ersatzpflicht entfallt fir Schaden unter 15 Euro.

Ist der Kunde berechtigt, die gelieferte Warme an einen Dritten weiterzuleiten, und erleidet dieser durch Unterbrechung der
Fernwarmeversorgung oder durch UnregelmaRBigkeiten in der Belieferung einen Schaden, so haftet das
Fernwarmeversorgungsunternehmen dem Dritten gegeniber in demselben Umfange wie dem Kunden aus dem
Versorgungsvertrag.

Leitet der Kunde die gelieferte Warme an einen Dritten weiter, so hat er im Rahmen seiner rechtlichen Moglichkeiten
sicherzustellen, dass dieser aus unerlaubter Handlung keine weitergehenden Schadensersatzanspriiche erheben kann, als
sie in den Absatzen 1 bis 3 vorgesehen sind. Das Fernwarmeversorgungsunternehmen hat den Kunden hierauf bei Abschluss
des Vertrages besonders hinzuweisen.

Der Kunde hat den Schaden unverzuglich dem ihn beliefernden Fernwarmeversorgungsunternehmen oder, wenn dieses
feststeht, dem ersatzpflichtigen Unternehmen mitzuteilen. Leitet der Kunde die gelieferte Warme an einen Dritten weiter, so
hat er diese Verpflichtung auch dem Dritten aufzuerlegen.

Jede Beschadigung des Hausanschlusses, insbesondere Undichtwerden der Leitungen sowie sonstige Stérungen sind dem
Fernwarmeversorgungsunternehmen unverziiglich mitzuteilen.

Instandsetzung; Verlegung; Entfernung; Grundstiicksbenutzung (entsprechend § 8 AVBFernwarmeV)

Das Fernwarmeversorgungsunternehmen verpflichtet sich, unbeschadet bestehender gesetzlicher oder vertraglicher
Anspriche, das Grundstiick und die darauf befindlichen Gebaude wieder ordnungsgemal instand zu setzen, soweit das
Grundstiick und/oder die Gebaude durch die Vorrichtungen zur Einrichtung, Instandhaltung oder Erweiterung von Zugangen
zu seinem Versorgungsnetz auf dem betreffenden oder einem benachbarten Grundstiick und/oder in den darauf befindlichen
Gebauden infolge der Inanspruchnahme durch das Fernwarmeversorgungsunternehmen beschéadigt worden sind.

Anschlussnehmer, die Grundstlickseigenttimer sind, haben fir Zwecke der 6rtlichen Versorgung das Anbringen und Verlegen
von Leitungen zur Zu- und Fortleitung von Fernwarme Gber ihre im gleichen Versorgungsgebiet liegenden Grundstiicke und
in ihren Gebauden, ferner das Anbringen sonstiger Verteilungsanlagen und von Zubeh6ér sowie erforderliche
Schutzmaflinahmen unentgeltlich zuzulassen. Diese Pflicht betrifft nur Grundstiicke, die an die Fernwarmeversorgung
angeschlossen sind, die vom Eigentimer in wirtschaftichem Zusammenhang mit der Fernwarmeversorgung eines
angeschlossenen Grundstlicks genutzt werden oder fur die die Mdglichkeit der Fernwarmeversorgung sonst wirtschaftlich
vorteilhaft ist. Sie entfallt, wenn die Inanspruchnahme der Grundstiicke den Eigentimer mehr als notwendig oder in
unzumutbarer Weise belasten wirde.

Der Kunde oder Anschlussnehmer ist rechtzeitig Uber Art und Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme von Grundstiick
und Gebaude zu benachrichtigen.

Der Grundstuckseigentumer kann die Verlegung der Einrichtungen verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle fiir ihn nicht
mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat das Fernwarmeversorgungsunternehmen zu tragen; dies gilt nicht, soweit
die Einrichtungen ausschlief3lich der Versorgung des Grundstiicks dienen.

Kundigung und Vertragsdauer (entsprechend § 10 AVBFernwarmeV)

Der Hausanschlussvertrag gilt auf unbestimmte Zeit. Er ist an die Vertragslaufzeit des entsprechenden
Fernwarmeliefervertrages gekoppelt und kann mit der dort festgelegten Kiindigungsfrist von jeder Vertragspartei gekiindigt
werden.

Das Fernwarmeversorgungsunternehmen ist berechtigt, vom Anschlussnehmer die Erstattung der bei wirtschaftlicher
Betriebsflihrung notwendigen Kosten fur

a. die Erstellung des Hausanschlusses,
b. die Veranderungen des Hausanschlusses, die durch eine Anderung oder Erweiterung seiner Anlage erforderlich oder

aus anderen Griinden von ihm veranlasst werden,

zu verlangen. Die Kosten kénnen pauschal berechnet werden. § 18 Abs. 5 Satz 1 bleibt unberihrt.
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8§ 7 Anbindung einer Fernauslesung und Fernsteuerung

Der Anschlussnehmer erteilt ausdriicklich seine Zustimmung dafiir, dass mit der Herstellung des Hausanschlusses auch ein
dauerhafter Anschluss an das Telekommunikationsnetz des Versorgungsunternehmens hergestellt wird. Dies dient der
Anbindung an die Leittechnik und fur die Ubertragung von Betriebsdaten der Ubergabestation z.B. fur die
Zahlerfernauslesung, Smart Grid und Smart Metering. Hierfur fallen keine gesonderten Kosten an.

§ 8 Datenverwendung und Datenschutz

1)

)

®)

(4)

(®)

(6)

Der Anschlussnehmer erklart sich damit einverstanden, dass die angegebenen Daten ausschlieBlich durch das
Fernwarmeversorgungsunternehmen zu Zwecken der postalischen Werbung gemaR den Bestimmungen des Art. 6 Abs. 1
lit. b) DS-GVO erhoben, gespeichert, verarbeitet und genutzt werden kénnen. Der Nutzung kann jederzeit widersprochen
werden.

Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz (insbes. der Datenschutz-Grundverordnung —
DS-GVO) fur die Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers ist: Stadtwerke Annaberg-Buchholz
Energie AG, Robert-Schumann-StraBe 1, 09456 Annaberg-Buchholz, Tel.: 03733 5613-0, Fax: 03733 5613-15,
infoline@swa-b.de

Der/Die Datenschutzbeauftragte des Fernwarmeversorgungsunternehmens steht dem Anschlussnehmer fur Fragen zur
Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten unter Tel.: 03733 5613-908, Fax: 03733 5613-15, datenschutz@swa-b.de
zur Verfiigung.

Das Fernwarmeversorgungsunternehmen verarbeitet folgende Kategorien personenbezogener Daten: Kontaktdaten des
Anschlussnehmers und seiner Gehilfen (z.B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) und Daten zum
Hausanschluss (technische Spezifikationen).

Das Fernwarmeversorgungsunternehmen verarbeitet die personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers zu den
folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen:

a) Erfullung des Hausanschlussvertrages und Durchflihrung vorvertraglicher MaRnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit.
b) DS-GVO.

b) Erfillung rechtlicher Verpflichtungen (z.B. wegen handels- oder steuerrechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs.
1lit. c) DS-GVO.

c) Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art.
6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dirfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des
Fernwarmeversorgungsunternehmens oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, Giberwiegen.

d) Soweit der Anschlussnehmer dem Fernwarmeversorgungsunternehmen eine Einwilligung zur Verarbeitung
personenbezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt hat, verarbeitet das Fernwarmeversorgungsunternehmen
personenbezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DS-GVO. Eine Einwilligung zur Telefonwerbung kann der
Anschlussnehmer jederzeit gemaR Art. 7 Abs. 3 DS-GVO widerrufen.

e) Eine Offenlegung bzw. Ubermittlung der personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers erfolgt — im Rahmen der in
Ziffer 4.4 genannten Zwecke — ausschlie3lich gegentuber folgenden Empfangern bzw. Kategorien von Empfangern:
Dienstleister; Stadtwerke Annaberg-Buchholz GmbH.

f) Eine Ubermittlung der Daten an oder in DrittlAnder oder an internationale Organisationen erfolgt nicht.

g) Die personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers werden zu den unter Ziffer (4) d) genannten Zwecken solange
gespeichert, wie dies fir die Erfillung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der
Marktforschung werden die personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers solange gespeichert, wie ein
Uberwiegendes rechtliches Interesse des Fernwarmeversorgungsunternehmens an der Verarbeitung nach Mal3gabe der
einschlagigen rechtlichen Bestimmungen besteht, langstens jedoch fur eine Dauer von zwei Jahren Uber das Vertragsende
hinaus.

h) Der Anschlussnehmer hat gegeniiber dem Fernwarmeversorgungsunternehmen Rechte auf Auskunft Uber seine
gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO); Berichtigung der Daten, wenn sie fehlerhaft, veraltet oder
sonst wie unrichtig sind (Art. 16 DS-GVO); Ldschung, wenn die Speicherung unzuléssig ist, der Zweck der Verarbeitung
erfullt und die Speicherung daher nicht mehr erforderlich ist oder der Anschlussnehmer eine erteilte Einwilligung zur
Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten widerrufen hat (Art. 17 DS-GVO); Einschrankung der Verarbeitung,
wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO genannten Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 DS-GVO),
Dateniibertragbarkeit der vom Anschlussnehmer bereitgestellten, ihn betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-
GVO), Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Widerruf die RechtmaRigkeit der bis dahin aufgrund der
Einwilligung erfolgten Verarbeitung nicht berthrt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und Recht auf Beschwerde bei einer
Aufsichtsbehdrde (Art. 77 DS-GVO).

i) Verarbeitet das Fernwarmeversorgungsunternehmen personenbezogene Daten von Gehilfen des Anschlussnehmers,
verpflichtet sich der Anschlussnehmer seine Gehilfen dartiber zZu informieren, dass das
Fernwarmeversorgungsunternehmen fir die Dauer des Hausanschlussvertrages die Kontaktdaten der Gehilfen zum
Zwecke der Erfillung des Hausanschlussvertrages verarbeitet. Der Anschlussnehmer informiert die betroffenen Gehilfen
darliber, dass die Verarbeitung der Kontaktdaten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO erfolgt. AuRerdem teilt er
den betroffenen Gehilfen die Kontaktdaten des Fernwarmeversorgungsunternehmens als Verantwortlichen sowie des/der
Datenschutzbeauftragten des Fernwéarmeversorgungsunternehmens mit.

Der Anschlussnehmer kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten fiir Zwecke der Direktwerbung und/oder der
Marktforschung gegeniiber dem Fernwarmeversorgungsunternehmen ohne Angabe von Griinden jederzeit widersprechen.
Das Fernwarmeversorgungsunternehmen wird die personenbezogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht
mehr fUr die Zwecke der Direktwerbung und/oder Marktforschung verarbeiten und die Daten I6schen, wenn eine Verarbeitung
nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur Erfillung des Vertrages) erforderlich ist. Auch anderen Verarbeitungen, die
das Fernwarmeversorgungsunternehmen auf ein berechtigtes Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO stutzt, kann der
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Anschlussnehmer gegentuiber dem Fernwarmeversorgungsunternehmen aus Griinden, die sich aus der besonderen Situation
des Anschlussnehmers ergeben, jederzeit unter  Angabe dieser Griinde widersprechen. Das
Fernwarmeversorgungsunternehmen wird die personenbezogenen Daten im Falle eines begriindeten Widerspruchs
grundsatzlich nicht mehr fir die betreffenden Zwecke verarbeiten und die Daten l6schen, es sei denn, es kann zwingende
Griinde fur die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten des Anschlussnehmers tberwiegen, oder
die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen. Der Widerspruch ist zu
richten an: Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG, Robert-Schumann-StralRe 1, 09456 Annaberg-Buchholz, Tel.: 03733
5613-0, Fax: 03733 5613-15, infoline@swa-b.de

8§89 Widerrufsbelehrung (optional bei privaten Anschlussnehmern)

Die Widerrufsbelehrung und das Widerrufsformular sind dem Vertrag beigefiigt bzw. auf der Internetseite des
Fernwarmeversorgungsunternehmens (www.swa-b.de) abrufbar.

,den Annaberg-Buchholz, den

Anschlussnehmer Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG

Vertragsbestandteile

Anlage 1: Technische Anschlussbedingungen Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG (Fernwarmeversorgung)
Anlage 2: Verordnung tber Allgemeine Bedingungen fur die Versorgung mit Fernwéarme (AVBFernwarmeV)

Anlage 3: Kostenangebot Hausanschluss und Fernwarmestation
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	a. soweit zeitliche Beschränkungen vertraglich vorbehalten sind,
	b. soweit und solange das Unternehmen an der Erzeugung, dem Bezug oder der Fortleitung des Wärmeträgers durch höhere Gewalt oder sonstige Umstände, deren Beseitigung ihm wirtschaftlich nicht zugemutet werden kann, gehindert ist.
	(2) Die Versorgung kann unterbrochen werden, soweit dies zur Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten erforderlich ist. Das Fernwärmeversorgungsunternehmen hat jede Unterbrechung oder Unregelmäßigkeit unverzüglich zu beheben.
	(3) Das Fernwärmeversorgungsunternehmen hat die Kunden bei einer nicht nur für kurze Dauer beabsichtigten Unterbrechung der Versorgung rechtzeitig in geeigneter Weise zu unterrichten. Die Pflicht zur Benachrichtigung entfällt, wenn die Unterrichtung
	a. nach den Umständen nicht rechtzeitig möglich ist und das Fernwärmeversorgungsunternehmen dies nicht zu vertreten hat oder
	b. die Beseitigung von bereits eingetretenen Unterbrechungen verzögern würde

	§ 4 Haftung (entsprechend § 6 AVBFernwärmeV)
	(1) Für Schäden, die ein Kunde durch Unterbrechung der Fernwärmeversorgung oder durch Unregelmäßigkeiten in der Belieferung erleidet, haftet das ihn beliefernde Fernwärmeversorgungsunternehmen aus Vertrag oder unerlaubter Handlung im Falle
	a. der Tötung oder Verletzung des Körpers oder der Gesundheit des Kunden, es sei denn, dass der Schaden von dem Unternehmen oder einem Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen weder vorsätzlich noch fahrlässig verursacht worden ist,
	b. der Beschädigung einer Sache, es sei denn, dass der Schaden weder durch Vorsatz noch durch grobe Fahrlässigkeit des Unternehmens oder eines Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen verursacht worden ist
	c. eines Vermögensschadens, es sei denn, dass dieser weder durch Vorsatz noch durch grobe Fahrlässigkeit des Inhabers des Unternehmens oder eines vertretungsberechtigten Organs oder Gesellschafters verursacht worden ist.
	§ 831 Abs. 1 Satz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist nur bei vorsätzlichem Handeln von Verrichtungsgehilfen anzuwenden.
	(2) Absatz 1 ist auch auf Ansprüche von Kunden anzuwenden, die diese gegen ein drittes Fernwärmeversorgungsunternehmen aus unerlaubter Handlung geltend machen. Das Fernwärmeversorgungsunternehmen ist verpflichtet, seinen Kunden auf Verlangen über die ...
	(3) Die Ersatzpflicht entfällt für Schäden unter 15 Euro.
	(4) Ist der Kunde berechtigt, die gelieferte Wärme an einen Dritten weiterzuleiten, und erleidet dieser durch Unterbrechung der Fernwärmeversorgung oder durch Unregelmäßigkeiten in der Belieferung einen Schaden, so haftet das Fernwärmeversorgungsunter...
	(5) Leitet der Kunde die gelieferte Wärme an einen Dritten weiter, so hat er im Rahmen seiner rechtlichen Möglichkeiten sicherzustellen, dass dieser aus unerlaubter Handlung keine weitergehenden Schadensersatzansprüche erheben kann, als sie in den Abs...
	(6) Der Kunde hat den Schaden unverzüglich dem ihn beliefernden Fernwärmeversorgungsunternehmen oder, wenn dieses feststeht, dem ersatzpflichtigen Unternehmen mitzuteilen. Leitet der Kunde die gelieferte Wärme an einen Dritten weiter, so hat er diese ...
	(7) Jede Beschädigung des Hausanschlusses, insbesondere Undichtwerden der Leitungen sowie sonstige Störungen sind dem Fernwärmeversorgungsunternehmen unverzüglich mitzuteilen.

	§ 5 Instandsetzung; Verlegung; Entfernung; Grundstücksbenutzung (entsprechend § 8 AVBFernwärmeV)
	(1) Das Fernwärmeversorgungsunternehmen verpflichtet sich, unbeschadet bestehender gesetzlicher oder vertraglicher Ansprüche, das Grundstück und die darauf befindlichen Gebäude wieder ordnungsgemäß instand zu setzen, soweit das Grundstück und/oder die...
	(2) Anschlussnehmer, die Grundstückseigentümer sind, haben für Zwecke der örtlichen Versorgung das Anbringen und Verlegen von Leitungen zur Zu- und Fortleitung von Fernwärme über ihre im gleichen Versorgungsgebiet liegenden Grundstücke und in ihren Ge...
	(3) Der Kunde oder Anschlussnehmer ist rechtzeitig über Art und Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme von Grundstück und Gebäude zu benachrichtigen.
	(4) Der Grundstückseigentümer kann die Verlegung der Einrichtungen verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle für ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat das Fernwärmeversorgungsunternehmen zu tragen; dies gilt nicht, soweit die E...

	§ 6 Kündigung und Vertragsdauer (entsprechend § 10 AVBFernwärmeV)
	(1) Der Hausanschlussvertrag gilt auf unbestimmte Zeit. Er ist an die Vertragslaufzeit des entsprechenden Fernwärmeliefervertrages gekoppelt und kann mit der dort festgelegten Kündigungsfrist von jeder Vertragspartei gekündigt werden.
	(2) Das Fernwärmeversorgungsunternehmen ist berechtigt, vom Anschlussnehmer die Erstattung der bei wirtschaftlicher Betriebsführung notwendigen Kosten für
	a. die Erstellung des Hausanschlusses,
	b. die Veränderungen des Hausanschlusses, die durch eine Änderung oder Erweiterung seiner Anlage erforderlich oder aus anderen Gründen von ihm veranlasst werden,
	zu verlangen. Die Kosten können pauschal berechnet werden. § 18 Abs. 5 Satz 1 bleibt unberührt.


	§ 7 Anbindung einer Fernauslesung und Fernsteuerung
	Der Anschlussnehmer erteilt ausdrücklich seine Zustimmung dafür, dass mit der Herstellung des Hausanschlusses auch ein dauerhafter Anschluss an das Telekommunikationsnetz des Versorgungsunternehmens hergestellt wird. Dies dient der Anbindung an die Le...

	§ 8 Datenverwendung und Datenschutz
	(1) Der Anschlussnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass die angegebenen Daten ausschließlich durch das Fernwärmeversorgungsunternehmen zu Zwecken der postalischen Werbung gemäß den Bestimmungen des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO erhoben, gespeich...
	(2) Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz (insbes. der Datenschutz-Grundverordnung – DS-GVO) für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers ist: Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie AG, Robert-S...
	(3) Der/Die Datenschutzbeauftragte des Fernwärmeversorgungsunternehmens steht dem Anschlussnehmer für Fragen zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten unter Tel.: 03733 5613-908, Fax: 03733 5613-15, datenschutz@swa-b.de zur Verfügung.
	(4) Das Fernwärmeversorgungsunternehmen verarbeitet folgende Kategorien personenbezogener Daten: Kontaktdaten des Anschlussnehmers und seiner Gehilfen (z.B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) und Daten zum Hausanschluss (technische Spezifik...
	(5) Das Fernwärmeversorgungsunternehmen verarbeitet die personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers zu den folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen:
	a) Erfüllung des Hausanschlussvertrages und Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO.
	b) Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z.B. wegen handels- oder steuerrechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO.
	c) Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des  Fernwärmeversorgungsunternehmen...
	d) Soweit der Anschlussnehmer dem Fernwärmeversorgungsunternehmen eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt hat, verarbeitet das Fernwärmeversorgungsunternehmen personenbezogene Daten auf Grundlage von Art. ...
	e) Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers erfolgt – im Rahmen der in Ziffer 4.4 genannten Zwecke – ausschließlich gegenüber folgenden Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern: Dienstleister; Stadtwerke Ann...
	f) Eine Übermittlung der Daten an oder in Drittländer oder an internationale Organisationen erfolgt nicht.
	g) Die personenbezogenen Daten des Anschlussnehmers werden zu den unter Ziffer (4) d) genannten Zwecken solange gespeichert, wie dies für die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung werden die pers...
	h) Der Anschlussnehmer hat gegenüber dem Fernwärmeversorgungsunternehmen Rechte auf Auskunft über seine gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO); Berichtigung der Daten, wenn sie fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art. 1...
	i) Verarbeitet das Fernwärmeversorgungsunternehmen personenbezogene Daten von Gehilfen des Anschlussnehmers, verpflichtet sich der Anschlussnehmer seine Gehilfen darüber zu informieren, dass das Fernwärmeversorgungsunternehmen für die Dauer des Hausan...

	(6) Der Anschlussnehmer kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten für Zwecke der Direktwerbung und/oder der Marktforschung gegenüber dem Fernwärmeversorgungsunternehmen ohne Angabe von Gründen jederzeit widersprechen. Das Fernwärmeversorgun...

	§ 9 Widerrufsbelehrung (optional bei privaten Anschlussnehmern)
	Die Widerrufsbelehrung und das Widerrufsformular sind dem Vertrag beigefügt bzw. auf der Internetseite des Fernwärmeversorgungsunternehmens (www.swa-b.de) abrufbar.
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